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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor
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Modellierst Du noch
           oder digitalisierst 
         Du schon?

ANZEIGE

DIGITALE ZAHNMEDIZIN 
VIELSEITIG UND 
KOMFORTABEL.

Das System für Praxis und Labor! www.ceramill-drs.com/de

ANZEIGE

ANZEIGE

www.dentona.de

ANZEIGE
Die Ausschreibung zum Gysi-Preis- 
Wettbewerb 2023 des Verbandes 
Deutscher Zahntechniker-Innungen 
(VDZI) geht in die heiße Phase. Bis 
zum 15. Oktober 2022 können sich  
Auszubildende bewerben. „Es ist ein 
gutes Zeichen, dass es zu diesem frü-
hen Zeitpunkt bereits eine Vielzahl an 
Bewerbungen gibt. Auch heute gilt 
noch der Grund gedanke des Wett-
bewerbs, den Leistungsstand und -wil-
len unseres qualifizierten Nachwuch-
ses auf Bundes ebene darzustellen. 
Der VDZI bittet alle Ausbildungsbe-
triebe, die angehenden Zahntechni-
ker über den Laboralltag hinaus zu un-
terstützen und ihnen eine Teilnahme 
am Gysi-Preis zu ermöglichen“, appel-
liert VDZI-Vorstandsmitglied Heinrich
Wenzel. Die Teilnahme ist allen Aus-
zubildenden möglich, die in einem 
gewerblichen zahntechnischen Labor 
mit Ausbildungsberechtigung ange-
stellt sind. Der Versand der Aufgaben 
erfolgt ab Ende Oktober. Die Preis-
verleihung findet am 16. März 2023 

anlässlich der   Internationalen Dental- 
Schau (IDS) in Köln statt. Nähere Infor-
ma tionen unter: gysipreis@vdzi.de 
und www.vdzi.de/GysiPreis

Warum die Petition von MDZI und 
SZI zur Aufhebung der Preisbin-
dung die gesetzespolitischen Ini-
tiativen des VDZI unterstützt, 
erläutert Generalsekretär Walter 
Winkler im Statement auf Seite 2.

Quelle: VDZI

Gefragter Nachwuchs-
wettbewerb des VDZI
Ausschreibung zum Gysi-Preis-Wettbewerb 2023.

Die Mitteldeutsche Zahntechniker- 
Innung (MDZI) und die Südbayeri-
sche Zahntechniker-Innung (SZI) 
haben eine Petition an den Deut-
schen Bundestag gerichtet, in der 
sie auf die Gefahren der gesetzli-
chen Preisbindung für die Versor-
gung der Bevölkerung mit Zahn-
ersatz hinweisen.

Die dafür gesammelten Unter-
schriftenlisten wurden am 27. Sep-
tember im Paul-Löbe-Haus im Deut-
schen Bundestag an Mitglieder des 
Petitionsausschusses übergeben. 
Die gewerblichen zahntechnischen 
Labore sehen sich – genau wie alle 
anderen Unternehmen – deutlichen
Materialpreissteigerungen, einer 
Explosion der Energiekosten und 
erheblich steigenden Lohnkosten 
gegenüber, nur anders als alle an-
deren Unternehmen können sie bei 
der Regelversorgung für gesetzlich 
Versicherte die Kostensteigerun-
gen nicht einmal anteilig durch 
Preissteigerungen umlegen. Das 
funktioniert so aber nicht. Auch 
Zahntechniker können nicht von 
Luft und Liebe zum Beruf leben, 
sondern müssen betriebswirt-
schaftlich sinnvoll arbeiten. Das je-
doch verhindert die strikte Umset-
zung des Grundsatzes der Bei-
tragssatzstabilität bei den Vergü-
tungen im Zahntechniker-Handwerk,
was aber bei Inflationsraten von 
8 Prozent für nicht wenige gewerb-
liche Labore existenzbedrohend 
wird. Dies wiederum gefährdet die 
Versorgung der Patienten mit Zahn-
ersatz. Besonders spürbar wird 
dies insbesondere in den struktur-
schwachen Regionen und in den 
neuen Bundesländern werden.

Die Südbayerische und die Mittel-
deutsche Zahntechniker-Innung 
haben daher beschlossen, sich in 
einer Petition direkt an den Deut-
schen Bundestag zu wenden.
In der Petition sind folgende Forde-
rungen formuliert:
• Aufhebung der Preisregulierung 

bei zahntechnischen Leistungen 
(§ 71 Abs. 3 SGB V);

• Fortentwicklung der zahntechni-
schen Vergütungen auf der Grund-
lage des sich im jeweiligen Kalen-
derjahr tatsächlich errechnenden 
Bundesmittelpreises;

• Angemessene und marktge-
rechte Preisbildung für Material-
kosten;

• Schneller und unbürokratischer 
Ausgleich der Mehrkosten in-
folge der Inflation.

Die Zeichnung der Petition ist online 
und analog bis 10. Oktober 2022 mög-
lich!  Infos  unter  mdzi.de  und  szi.de 

Online ist die Petition unter: Petition 
135856 (bundestag.de) zu finden. 
Am Dienstag, dem 27. September 
2022, wurden die bis dahin einge-
gangenen Unterschriftenlisten im 
Bundestag der Vorsitzenden des 
Petitionsausschusses übergeben. 

Quellen: SZI und MDZI

Petition im Zahntechniker-Handwerk
Übergabe der Unterschriftenlisten an den Petitionsausschuss.

Kurz notiert

Gasdeckel-
forderung!
15 EU-Staaten fordern einen eu-
ropäischen Gasdeckel, der für 
Lieferungen aus dem Ausland 
und den Handel in der EU gelten 
soll. Deutschland ist gegen die 
Maßnahmen.

Konsumlaune auf 
Rekordtief
Schwache Konjunkturerwartun-
gen sorgen für niedrigste Zah-
len seit Messungsbeginn. 

V.l.n.r.: Manfred Todtenhausen (FDP), Klaus Scheitza (OM SZI), Linda Heitmann (Bündnis 90/ Die Grünen), Martina Stamm- 
Fibich (SPD), Simone Borchardt (CDU/CSU), RA Judith Behra (GF MDZI), Silvio Schneider (Vorstand MDZI)

DIE Sicherheitsanker  
gegen Haltekraftverlust

TK-Snap & TK-Soft

  02330 80694-0   02330 80694-20   
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Mehr erfahren unter: 
www.si-tec.de

»  Bei Bedarf sichere Haltekraft für Doppelkronen  
und Stegversorgungen 

»  prophylaktisch, aktiv, einstellbar, sicher
»  Varianten je nach Funktion, Indikation  

und Platzverhältnissen
»  TK-Soft CERAM komplett metallfrei und  

einstellbar in der Friktionskraft
»  Für die manuelle und die CAD-CAM Verarbeitung

Setzen Sie  

einen Anker –  

mit sicheren  

Produkten von  

Si-tec.


